Hirſchberg, Sonnabend den 30. Juni 


zweite Qu 
wird ſo 
unſere 


der Zei 
— rechtzeitig zu bewirken. 


Drutſchland. 


M 0 Baiern. 
M alten. den 21. Juni. Aus einem geftern erlaſſenen 
Fambſiſchen eript iſt erſichtlich, daß es den Bemühungen der 
Saamen unt ropaganda gelungen iſt, in der Rheinpfalz ihren 
im Laufe di er dem Militär auszuſtreuen. Es find nämlich 
uſchen n Jahres ſchon 72 Soldaten der dortigen bai⸗ 
uppen nach Frankreich deſertirt. 
Wi Oeſter reich. 
Migliepgn en 21. Juni. Der Kaiſer hat den italieniſchen 
talieni ch zu es Kirchenraths geſtattet, bei den Berathungen 
zur Heraugz berechen. — Nachdem die Geſuche um Conceſſion 
Are einer politiſchen Zeitung in böhmiſcher Sprache 
en dee nien worden ſind, haben ſich 12 
Persönlichkeiten Böhmens zu einer Adreſſe 
reinigt und darin um die Conceſſion für 
nit eitung in böhmiſcher Sprache auch darum 
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Frankreich. 


I Pa ; 
it in Sort den 21. Juni. Die marokkaniſche Geſandtſchaft 
Verſtändi ainebleau vom Kaiſer empfangen worden. Die 
offt man ung des Kaiſers von Marokko mit Frankreich wird, 
e 
— er neueſten Thouvenelſchen Note 
Meet der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen an den 


h 
f 


| 


* Mit der heute ausgegebenen Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt ſich das 
artal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, 
fort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Umſtand, unter welchem die Annexion Savoyens und Nizzas 
durch die freiwillige Abtretung des Königs von Sardinien 
und durch die Abſtimmung der Bevölkerung a Dr wurde; 
er hofft ſodann, daß dieſer Akt, der nach den Grundſätzen 
des öffentlichen Rechts erfolgt ſei, Europas Zuſtimmung er⸗ 
halten werde, und zwar um ſo mehr, da Frankreich die im 
Artikel 92 der Wiener Schlußakte bezeichneten Verpflichtungen 
annehme. Frankreichs aufrichtige Politik ſei die beſte Ga⸗ 
rantie für die Vollziehung ſeiner Verpflichtungen; Frankreich 
willige in die Konferenz ein, werde jedoch zu keiner Ver⸗ 
„ des ſavoyiſchen Territoriums ſeine Zuſtimmung 
geben. 

Paris, den 25. Juni. Prinz Jerome iſt geſtorben. 
Er war der jüngſte Bruder des Kaiſers Napoleon I. und 
1784 zu Ajaccio auf Korſika geboren. 1807 bis 1813 war 
er „König, von Weſiphalen“ und kehrte 1848 nach der Fe⸗ 
bruarrevolution nach Frankreich zurück. 1803 vermählte er 
ſich mit einer Tochter des Kaufmanns Patterſon in Balti⸗ 
more, die er aber auf Befehl ſeines Bruders verlaſſen mußte. 
1807 vermählte er ſich wieder mit der Prinzeſſin Katharina 
von Würtemberg. Aus dieſer Ehe ſtammen drei Kinder: 
Jerome (geb. 1814, geſt. 1847), Mathilde (geb. 1820, vers 
mählt 1841 mit dem Grafen Demidoff); Prinz Napoleon 
(geb. 1822, vermählt 1859 mit der ſardiniſchen Prinzeſſin 
Klotilde). — Die päpſtliche Anleihe darf nunmehr in Frank⸗ 
reich frei betrieben werden. — In Nizza und Chambery ſoll 
eine Pyramide errichtet und darauf der Senatsbeſchluß ein⸗ 
gegraben werden, durch welchen die Annexion von Savoyen 
— des Bezirks von Nizza an Frankreich ausgeſprochen 
worden iſt. — Mehrere aus Sardinien verbannte Geiſtliche 
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ſind ermächtigt worden, ihren Aufenthalt in Frankreich zu 
nehmen. — Es ſind hier zahlreiche Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden, welche in der Arbeitsverweigerung der Mau⸗ 
rer und Zimmerleute ihren Grund haben. Dieſe Innungen 
verlangen eine Zulage von 4 Sous für den Tag. — Der 
Kaiſer hat eine Kommiſſion ernannt, um die Wohnungs⸗ 
frage zu ſtudiren und Vorſchläge und Maßregeln zu machen, 
welche geeignet ſind, eine 3 Miethen berbei⸗ 
zuführen. — Am 15. Juni wurde in Bordeaux eine Mutter 
zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt, weil ſie nach ihrem 
eigenen Geſtändniß ihr dreijähriges Kind, das die Urſache 
beſtändiger Mißhelligkeiten zwiſchen ihr und ihrem Manne 
geweſen iſt, verbrannt hat. — Der Männergeſang⸗Verein 
„Teutonia“ in Paris hat für das Arndt⸗Denkmal die Summe 
von 270 Fr. nach Bonn geſandt. — Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung hat in Rußland und Amerika für 300 Millionen Fr. 
Getreide angekauft. (Man fürchtet in Frankreich eine Miß⸗ 
erndte). 
Spanien. 

Madrid, den 25. Juni. Der Vertreter Spaniens iſt in 
Tanger ſehr gut empfangen worden. Die Forts haben die 
ſpaniſche Flagge begrüßt. Ein hoher Staatsbeamter und die 
marokkaniſchen Truppen haben den Vertreter bis zum Geſell⸗ 
ſchaftshotel begleitet. — Die Herzogin von Montpenſier iſt 
von einer Prinzeſſin entbunden worden. 


Ats lie n. 


Turin, den 21. Juni. Conte Amari iſt aus Sicilien 
im Auftrage Garibaldis angekommen und hat bereits eine 
amtliche Konferenz mit Cavour gehabt. Er ſoll der Ueber⸗ 
bringer eines Schreibens Garibaldis an den König in Bezug 
auf die Stimmung der Sicilianer für die Annexion fein. — 


n Antignaſe bei Mailand wurden 5 Soldaten wegen 


Bibelleſens verhaftet. 3 g 
Neapel. Aus Neapel wird gemeldet, daß die Regierung 
nicht nur die weggenommenen Schiffe, ſondern auch die da⸗ 
rauf befindlich geweſenen Paſſagiere und Wagen freigegeben 
habe. — Fürſt Petrulla, neapolitaniſcher Geſandter in Wien, 
iſt ſchleunigſt nach Neapel berufen worden, um in der Ver: 
legenheit, in welcher ſich der König befindet, ſeinen Rath zu 
eben. Nach der „Oeſterr. Zig.“ verheißt ein Programm des 
ürſten Petrulla allgemeine Amneſtie, ein populäres Kabinet, 
eine konſtitutionelle Regierungsform und freie Preſſe. 
Neapel. Nach den neueſten Nachrichten aus Neapel vom 
19. Juni hat die Regierung eine Heerſäule in die Provinz 
Baſilica, eine zweite nach Salerno und eine dritte in die 
Abruzzen geſchickt. — Der König, der ſich in Portici befin⸗ 
det, iſt krank. — Garibaldis Miniſterium iſt jetzt folgender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt: Krieg und Marine: Hauptmann 
Orſini, Inneres und Finanzen: Exispi, Gnade und Juſtiz: 
Guarneri, Kultus und öffentlicher Unterricht: Gregor Ügda⸗ 
lena, Polizei: Joſef Ugdalena. Die Einverleibungsfrage iſt 
ſo gut wie entſchieden. Adel und Geiſtlichkeit haben ſich an 
die Spitze geſtellt und bewirkt, daß von allen Gemeinden 
der Inſel Einverleibungs⸗Adreſſen an den Dictator einlau⸗ 
fen. Mit dem Befinden der verwundeten garibaldiſchen 
ührer Carini, Manin und Palizzolo geht es bedeutend 
eſſer. Leider dauert das Auffinden von Leichen unter den 
in Folge des Bombardements eingeſtürzten Häuſern in Pa⸗ 
lermo noch immer fort und man hat neuerdings wieder an 
100 8775 Verunglückten beerdigt. 35 
Sieilien. Am 19. Juni hatten die neapolitaniſchen Trup⸗ 
pen die Stadt und Feſtungswerke vollſtändig geräumt und 
die neapolitaniſchen Fregatten die Rhede von Palermo ver⸗ 
laſſen. Die Truppen haben in Palermo fo gehauf’t, daß 


8; 
man den durch das Bombardement und das, 
ausging und nachfolgte, verurſachten dae 
60 Millionen Thaler ſchätzt. Dieler rag Pr 

erichtete Schaden ſowohl an Gemeinde⸗ cht 


Waffen und Munition zu verwen 
in Palermo Kriegsrath gehalten u 
die geſammte Auſſtandsarmee ſoſort 
gegen Meſſina zu richten. Die Armee ver 
während durch zahlreiche Deſertionen ein 
pen verſtärkt. Der Fürſt Tormarſa € 
iſt während der Abweſenheit Gariba * f 
Subſtituten deſſelben in der Dictatur ein cb den 
Marſch gegen Meſſina wird wahr 5 
ainnen. Meſſina, Syrakus und Mila 

Orte auf Sicilien, wo ſich noch Her 5 
finden. In Meſſina iſt man ſehr 1 auf die DE 
Zukunft. Der franzöſiſche Geſandte Beſchießung 905 
Anfragen von Kaufleuten erklärt, eine 1 
werde nicht geduldet werden. 


Graßürttannſen und 3 im Be 

London, den 23. Juni. dene 1a Prinzen e 
Königin, des Prinz Gemahls un willigen, MEER 
Freiwilligen: Revue ſtatt. Die ehem neh” 
5 Zuſchauern mit unbeſchrei 1 
grüßt. 


C u 1 h E 1. Nach m Ye 
Konſtantinopel, den 16. prüfen auf die ze; 
Beirut find bei dem Angriff der = 
mehr als 50 Dörfer in Dat 
haben auch das griechiſch 
kloſter des Erlöfers, fo wie das 
fahrt auf dem Libanon und das 
muſchi eingeäſchert. — Die G 
mit den von der Pforte zur Ver 
in den Provinzen getroffenen 4 
und zugleich der Pforte dringen anen 
ſorgen, daß ihre chriſtlichen Untert 10 t 
hamedaniſchen Angehörigen ſo 010 r W 
rität der Rechte Beider unverkenn ae 
geſetzten Falle die Pforte einer Gicht w 4 
in ihre inneren Angelegenheiten ni 


gfien. 
Point de Galle, den 28. Mal. 
Paß mit den Lords et und 
aſſagiere und die Poſt wurde 
das Paargeld zu retten. Elgin un 
ſandiſchaftsdepeſchen. 
China. Die engliſch⸗franze 
Inſel Chuſan am 21, April okku 
don Seiten der Chinejen zu ſtoß 
Inſurgenten werden immer druch 
unterm 6. Mai geſchrieben, da 4 
das europäiſche Ultimatum no En 
Chineſen bereiten ſich mächtig zu 
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a A 
des 4 55 = Kaiſer von Japan iſt am 15. März ermor⸗ 
von 14 als mr, wurde auf dem Wege nach dem Palaſte 


[3 Rei f ı 
Sechs fair, Reiſende verkleideten apaneſen angegriffen. 
e Uran ardiſten wurden Ade und male 
ährend, Darauf wurden 30 Verdächtige hinge⸗ 
wurde ſich den Wach en Don hohem Range erlaubt 
U ; aufzuſchlitzen. 
eriähnen nic Berichte des Vertreters Englands in Japan 
März, wohl aber zn einer Ermordung des Kaiſers am 15. 
den Regente aber berichten fie über einen am 24ſten gegen 
Regent wurde gerichteten Mordverſuch. Der Gotair oder 
nach dem Schi als er ſich auf dem Wege von ſeinem Palaſte 
gefallen. Sei oſſe des Taikun befand, von 17 Männern an⸗ 
und mehrere ine Begleiter vertheidigten ibn nach Kräften 
uf dem Platz on ihnen, ſowie mehrere der Angreifer blieben 
re Regent hatte in feiner Sänfte mehrere 


ermiſchte Nachrichten. 
Am : f N 

Lämmer Jun hat ein Jäger im Laubaner Stadtforſt einen 
3 Boll maß. geſchoſſen, der in der Flügelbreite 8 Fuß 


she, niftet ſonſt Kammergeier, der größte europäiſche Raub⸗ 


ſen der en W auf den höchſten und unzugänglichſten 


renäen elt, beſonders der Schweiz und der Py⸗ 


eute auf dem Felde beſchäftigt w i 
euer em e beſchäftigt waren, ein 
as Lied walten ſämmtliche Dominialgebäude einäſcherte. 

17jähri 


ſich die i den Ställen umkommen müſſen, wenn 
„ Selma ige Tochter des dortigen Paſtors, 1 
in den Stage 13, nicht entſchloſſen hätte, ſämmtliche Kühe 
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1 an Geſſet ie ein Etui mit ſilbernem Tiſch⸗ 
2 erhalten. ? 

zum 19, Funk 2"9efängnife zu Stettin find in der Nacht 


en Strohſäcken einen Strick zuſam⸗ 
eit einiger ohne von der Schildwache bemerkt zu werden. 
tographiſch 15 Zeit cite 
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Namens Nelly Gilas in dem hohen Alter von faſt 100 Jah⸗ 
ren geſtorben, die allen von Nelſon befebligten Seegefechten 
beigewohnt hatte. Einmal war ſie am Bord des „Bellero⸗ 
phon“, der 48 Todte und 148 Verwundete zählte, verwun⸗ 
det zu Boden geſunken, hatte nn wieder aufgerafft und 
trotz ihres Blutverluſtes denen Beiſtand geleiſtet, die deſſel⸗ 
ben bedurften. Drei Tage ſpäter wurde ſie von einem Kinde 
entbunden. Die Regierung batte ihr wegen der geleiſteten 
nützlichen Dienſte eine Penſion bewilligt. N 

Auf dem Linienſchiffe „Royal Alberk“, welches mit ande: 
ren Kriegsſchiffen jetzt in der Nähe von Edinburg vor Anker 
liegt, wurden am 16. Juni viele Beſuche gemacht, auch eine 
große Anzahl eleganter Damen kamen an Bord. Eine der⸗ 
ſelben verfing ſich mit ihrem bauſchigen Kleide in dem Per⸗ 
kuſſionsſchloſſe der auf dem Verdecke ſtehenden Signalkanone, 
der Schuß ein los und riß einem gerade vor der Mündung 
beihäftigten Matroſen den rechten Arm vom Leibe. Der 
Unglückliche wurde ſterbend weggeſchafft, und die bedauerns⸗ 
werthe Dame fiel in Ohnmacht. 4 

Zwei Dienern des in Aſien ermordeten deutſchen Reſſenden 
A. Schlagintweit ſoll es gelungen ſein, die ſterblichen 
Ueberreſte und die Habe ihres unglücklichen Herrn zu entdecken. 
Sie beabſichtigen den Fund nach Kangra zu bringen. 

Der britiſche Konſul in Abyſſinien, M. Plowder, iſt auf 
der Reiſe nach Maſſowah auf Anſtiften des Rebellenhäupt⸗ 
lings Kegooſi ermordet worden. Der Kaiſer Theodoſius von 
Abyſſinien ſoll an ihm einen ſehr ſchätzbaren Freund und 
Rathgeber verloren haben. 


Das Spielkränzchen. 


Novelle von F. Brunold. ’ 
(Beſchluß.) 

Der Aſſeſſor ſchickte ſich zum Ausgehen an. Es hielt 
ihn nicht länger im Zimmer, er wollte ins Freie, er wollte 
der Gegend zu, wohin ihn Sehnſucht zog. Er glaubte 
ſie vielleicht am Fenſter zu finden; er hoffte Gelegenheit 
zu haben, ſie ſehen und zum erſtenmale ſprechen zu können 
— um, ſo er es vermöchte, ihr Troſt und Hülfe zu brin⸗ 
gen. Wie war ſein Herz mit Sorgen und trüben Beküm⸗ 
merniſſen belaſtet. Mechaniſch griff er nach Hut und Stock; 
er wollte handeln für ſie, die durch das heutige Erkenntniß 
mehr denn je aus ſeiner Nähe gerückt wurde; die das Leben, 
die Verhältniſſe, die Meinungen der Welt, ihm nun fremder, 
unzugänglicher machte — wenn auch nicht ſeinem Herzen. 

In dieſem Augenblick trat der Gerichtsdiener ein und 
brachte die Nachricht, daß der Nentier Naumann ſich jo 
eben erſchoſſen habe. Der Aſſeſſor erhielt den Auftrag, 
die Leiche an Ort und Stelle von Amtswegen zu beſichtigen. 

Der junge Mann mußte ſich einen Augenblick, als er 
die Nachricht vernahm, an den Tiſch lehnen, ſo erſchütterte 
ihn dieſelbe; dann jedoch fühlte er, daß hier ſein Einſchreiten 
nothwendig ſei, daß er handeln müſſe. — Und ohne weiter 
ſich auf Erörterungen und Fragen einzulaſſen, hieß er 
einen der Schreiber rufen und ging, als dieſer gekommen, 
ſofort der Unglücksſtätte zu. 8 

Mit welchen Gefühlen betrat er das Haus! Wie hatte 
er dies Betreten ſich einſt, noch vor Kurzem, ſo ganz an⸗ 
ders gedacht! — Er fand die Frau vor; er beſichtigte die 
Leiche, er nahm den Thatbeſtand auf, ruhig, mit Schonung, 
wie es dem zartfühlenden Manne zukam. Nachdem er je⸗ 


* 


5 


doch das Nöthige gethan, als die Pflichten des Amtes er⸗ 
füllt waren, AR er den Schreiber vorauf nach Haufe 
gehen — und er ſelbſt ſchickte ſich an die zu ſehen, deren 


Bild er tief im Herzen trug. — Und er ging die Treppe 


hinab, er kannte die Stube, wo ſie zu weilen pflegte, das 
Fenſter, wo er ſie ſitzen geſehen; leiſe, leiſe ſchritt er von 
droben nieder. — Einen Augenblick zögerte ſein Fuß, als 
er der Thüre nahe war; er fuhr ſich mit der Hand 
über die Stirn, er fenfzte hörbar auf — dann klopfte er 
an — dann öffnete er — und trat ein. — 

Und ſie, die er ſuchte, ſie ſaß allein in Thränen gebadet, 
dicht am Fenſtertritt. — Als ſie ſeiner anſichtig wurde, 
ging ein himmliſch-ſüßes Lächeln über die ſchmerzlich be⸗ 
wegten Züge. Sie mußte die Hände falten, wie zu einem 
Dankgebet. Sie rührte ſich nicht, ſie kannte ihm nicht 
entgegen gehen; aber fie ſah ihn kommen, mit ftill verklär⸗ 
tem Angeſicht, mit leuchtendem Auge. Jetzt, in dieſem 
Augenblick erkannte und wußte ſie, daß ſie dies Geſicht 
ſchon früher geſehen, daß fie es tief unbewußt im Herzen 
getragen und gepflegt habe. Ein Himmelsgruß ging durch 
ihre Seele, ein Glockenton der Seligkeit. 

Und er kam, er ſtellte ſich an ihre Seite, er ſah zu ihr 
nieder, er beugte ſich; er legte ſeinen Arm ſanft um ihren 
Hals. — So ſchaute er ſie an, lange, lange. Und ihre 
Augen begegneten ſich, es ging ein Strahl aus ſeinem in 
das ihrige über; ſie erzitterte, die Thränen floſſen von 
ihrer Wange, wie Thau von Roſen rinnt; aber zu ſprechen 
vermochte ſie nicht. — „Anna!“ ſagte er — und ſie ſah 
ihn an mit ihren ſchönen, großen Augen, recht tief in das 
feine hinein; und es kam über fie wie Himmelsluſt, wie 

aradieſeswonne. Sie fühlte es, dieſer Augenblick gab 

tärke für alle Schmerzen der Erde. Sie lehnte ſich eine 
kurze Zeit, einen Augenblick an ſeine Bruſt — dann ſaß 
ſie wieder, ſtill verklärt, mit gefalteten Händen. 
j Und er beugte ſich noch einmal nieder, er nahm ſie leiſe 
in ſeine Arme; dann drückte er einen Kuß auf ihre reine, 
weiße Stirn — und ſchritt langſam zur Stube hinaus. 
In der Thür wendete er ſich noch einmal um. Sie ſaß, 
wie er ſie verlaſſen hatte, in Thränen gebadet — und doch 
ſtill verklärt, ſelig glücklich — die Hände gefaltet. Die 
Ahnung einer glücklichen Zukunft erfüllte ihr Herz! und 


dieſelbe wurde nicht getäuſcht! — 


Drei Tage darauf kehrte der Actuarius in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde von einem fernen Dorfe zurück, wohin ihn Geſchäfte 
erufen hatten. Er ſaß tief gedrückt im Wagen. Sein 
Weg führte ihn durch den Wald. Es war ſinſter bereits, 
der Wind blies ſcharf und der Regen klatſchte von den 
Bäumen. Mißmuthig ſehnte er ſich nach Haufe. Er trieb 
den Kutſcher zur Eile an, da die Stadt nahe fein müſſe. 
In dieſem Augenblick ſtutzten und bäumten ſich die Pferde, 
ſie wollten nicht vorwärts. Der Kutſcher ſchimpfte und 
wollte die Peitſche gebrauchen — doch er ließ dieſelbe raſch 
fallen, bekreuzte ſich und rief: „Alle guten Geiſter loben 
den Herrn!“ 

Der Aetuarius blickte zum Wagen hinaus. Auch er 
. urück. — Ein Leichenzug ſchritt vorüber. Sechs 

räger trugen einen einfachen ſchwarzen Sarg. — Niemand 
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folgte. Lautlos ging der Zug vorüber. Die Pferde zit, 
terten und ſchäumten, dann hoben ſie ſich auf — und jagten 
durch die Nacht den Wald, den Weg entlang. ’ 
Mit Mühe und Anftrengung vermochte der Kutſcher end’ 
lich die raſenden Thiere zu bändigen. Als dies geſchehen, 
die Pferde wieder ruhiger wurden und gingen, ſagte er! 
„Das vergeß ich mein Lebtag nicht! Wer konnte auch denken, 
daß ſie den Naumann zu ſo ſpäter Stunde durch den 
Wald nach dem Kirchhofe tragen würden. Sie wollten ge 
wiß mit ihm nicht durch die Stadt, darum nahmen ſie de 
Umweg um dieſelbe herum, durch den Wald. 5 3 
Der Actuarius ſchwieg; er hüllte ſich tiefer in feinen 
Mantel; reden mochte er nicht; oder konnte er nicht? 


—— — — — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 22. bis 24. Juni. Hr. Beär, Kfm., a. Mainz. — r. 
Tarraſow, Kfm., eh 5 1 — Hr. Gieſeler, Rege 
a. Tremmen. — Hr. Plonsker, Kfm., m. Tochter, a. 6 au 
witz. — Pi Kfm. Epftein m. Nichte a. Brieg. — Fal 


Gaſthofbeſ. Tſchörtner a. Maiwaldau. — Hr. Groß a. vl. 
born. — Hr. Pantke, Gaſthofbeſ, a. Hennersdorf. — 85 ob 
Kindermann a. Poſen. — Hr. Greckſch, Pfarrer, a. Gr 
Hartmannsdorf. 


Vom 24. bis 20. Juni. Hr. v. Dallwit, Königl. Kamm 
herr, a. Mangſchütz. — Hr. v. Engelbrecht n. Frau u. Toe 
a. Dresden. — Frau Major Kopp, geb. v. Kries, a. rau 
rienwerder. — Fräul, v. Kries a. Roggenhauſen. — 05 0 
Kr.⸗Ger.⸗Rath Stettniſch a. Fürſtenwalde. n An life 
a. Berlin. — Fräul. Jahn a. Zielenzig. — Hr. Wetzel, Zee lan. 
Selret., m. Begl., a. Spandau. — Frau Kuh a. rege. 
— Fräul. Kröbel u. Frau Naninga a. Berlin. — Frau 125 
Schiller a. Wigandsthal. — Hr. Schmidt, Brauer, a. B ern 
— Hr. Börner a. Berthelsdorf. — Fräul. Schmidt u. Schwein, 
u. Nichte a. Schildberg. — Hr. Rochnow, Oekonom, a. 
morowo. — Frau Laufer a. Jauer. 


ker ——— 2 ———— ͤä—— — 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Verlobungs Anzeige. 
4770. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Taura Kluge, 
Louis Böhm. a 
Greiffenberg. Berlin. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. iner 

4739. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung linen 

lieben Frau, Emilie geborene Seifart, von enten, 
muntern Mädchen, zeigt allen Freunden und Bekann 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an: v 

Rudelſtadt, den 26. Juni 1860. Rudolph Contat 


Sec ccc ch c r lr c cc b ech eß cc G 
5 4703. Freunden und Bekannten hierdurch die Mit 5 
8 !beilung, daß meine Frau heut früh 2½ Uhr von einem & 
ch muntern Knaben entbunden worden ill. 8 
59 Striegau, den 25. Juni 1860. 8 
8 "2 


Julius Fenner. 
Gch ccd h ey c cy eh cr er Jer c che cr c ch cb c 10 


Todesfallanzeigem 4715. Wehmüthige Erinnerung 
1008 Am 24. d. M. Nachts ſtarb unerwartet zu Frieders⸗ bei der Wiederkehr des Todestages meines geliebten Bruders, 
au . in Folge Gehirnſchlages die verw. Frau Ehriſti⸗ des geweſenen Freibauergutsbeſigers 
ne Friederike Teige, geb. Buchwald, im boten Karl Gottfried Baier, 
widmen sehn Theilnehmenden Verwandten und Freunden zu Ober: Groß: Hartmannsdorf. 
merzerfüllt vieſe Anzeige Geſtorben daſelbſt am 1. Juli 1859. 


Friedersdorf u. Schmiedeberg. die Hinterbliebenen. 


4773. Todes: Anzeige. 
3 20. Juni ſtarb zu Krobsdorf der Bauergutsbeſitzer 
5 nſorge in dem Alter von 42 Jabren 5 Monaten und 4 
* — Allen Verwandten und Freunden widmet dieſe 
raurige Nachricht 
die hinterbliebene Wittwe nebſt ihren fünf Kindern. 
Friede ſeiner Aſche! 


: gewidmet 
unſerm einzigen unvergeßlichen Sohne 


Friedrich Herrmann, 


771 er am IIten d. M. in dem Blüthenalter von 8 Jahren 
onaten und 17 Tagen uns durch den Tod entriſſen wurde. 


Schmerzlich rinnen unſ'ce Thränen, 
Und das Herz klagt fort und fort, 
Und ein unausſprechlich Sehnen 
Zieht uns nach dem ſtillen Ort, 

o die theure Hülle weilet; 

och der Schmerz wird nicht geheilet, 
Troſtlos blicken wir Dir nach 
In Dein ſtilles Schlafgemach. ö 


Unſ're Wonne, unſ're Freude 
Warſt Du, unſer erſtes Kind; 

Doch zu unſerm größten Leide 

Nahm der Tod Dich uns geſchwind. 

er kann unſern Schmerz ermeſſen! 

Ach! nie können wir vergeſſen 

Di „ Herrmann, unſer Glück; 

Ach! Du kehrſt nicht mehr zurück! 


Fünf Geſchwiſter ſind 
l gegangen 
Dir Voran ins Vaterland, f 
— 7 innigſtes Verlangen 
tillte nicht des Herren Hand. 
Bie de Troſt aus Himmelshöhen, 
—2 7 Sur Dich wich eu 
errmann, afe gut 
In des beſten Vaters Hut! R 


Gotſchdor f 
Saftwirth n 146 den 28. Juni 1860. 
Er th u. Fleiſchermſtr. Au uſt Rücker, als ti 
le nt geb. eh ann, 15 ri 


Rüder, als einzige Schweſter. 4741. 


Schon Ein Jahr iſt's, daß Du uns entnommen, 
Unſers Kreiſes Zierde, Bruder, Freund! 

Ach, ſo früh ſolltſt Du zum Ziele kommen, 
Che wir's, eh' Du es ſelbſt gemeint! 

Viel zu frühe rief der Trennung Stunde 

Dich aus liebendem Geſchwiſterbunde, 
Unerbittlich rufte Dich in's Grab 
Schonungslos der Todesengel ab! 


Deinem Sarge trauernd nachzugehen, 

Ach, es war ein harter, ſchwerer Gang! 

In die offne Gruft hinab zu ſehen, 

O, wie dies die Bruſt zu Seufzern zwang! 
Noch ſind nicht geſtillt der Liebe Zähren, 
Unſer Schmerz, er wird noch lange währen; 
Dein gedenken wird noch mancher Freund, 
Von Dir ſagen: „Du haſt's wohlgemeint!“ 


Drum ſchlaf wohl! — Erhaben über Sterne 

Schaut Dein Geiſt längſt jenes beſſ're Land. 

Liebend in der Näh und in der Ferne 

Wird Dein Name ehrend oft genannt. 

Daß wir Dich im Himmel wiederfinden, 

Uns quf ewig dann mit Dir verbinden: 
. Dieſe Hoffnung flöͤß in unſer Herz, 

Balſam bei der Trennung Weh' und Schmerz! 
Ludewigsdorf, den 1. Juli 1860. 

Gärtner Gottlieb Baier, als trauernder Bruder. 


4705. Denkmal der Liebe 
am einjährigen Todestage unſeres unvergeßlichen Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Schuhmachermeiſters und 
Hausbeſitzers 


Samuel Weimann zu Bolkenhain, 

welcher am 20. Juni 1859 als Wehrmann ins 7. Landwehr⸗ 

Regiment (5. Kompagnie) eingezogen wurde und den 30jten 

deſſelben Monats im 30ften Lebensjahre zu Straupitz beim 
Baden im Bober ertrank. 


Ein Jahr iſt trüb und bang verſchwunden 
Ins düſtre Meer der Ewigkeit, 

Mit Graus und Schrecken nahen die Stunden, 
Wo uns fo großer Gram bereit't, 

Wo wir, ſtatt Dich recht froh zu ſehn, 

Mit Dir zu Grade mußten gehn. 


Soldatenpflicht führt Dich von dannen 
Als Gatie, Vater, Bruder, Freund, 

Der Abſchied war von all den Deinen 
Recht ſchwer, weil Jedes um Dich weint. 
Ein guter Sohn warjt Du ja immer, 
Drum heilt der Mutter Herz hier nimmer. 


Noch in der Blüthe Deiner Jahre, 

get in der Freundſchaft ſchönem Band, 
rkaltete in Hirſchbergs Thale 

Dein Herz im Boberfluthen⸗Sand. 

Dein Kampf war kurz, der Sieg war Dein, 

Denn Gott ſelbſt ſprach: fo ſoll es ſein. 


* 


K 
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Doch was empfanden unſre Herzen, 
Als uns die Todesbotſchaft traf, 

Groß waren der Geſchwiſter Schmerzen, 
Die Gattin wurde todtenblaß, 

Der Mutter Herz faſt immer bricht, 

So oft ſie Deinen Liebling ſieht. 


Du haſt Dein Leben wohl geführet 
n ſtiller Gottergebenbeit; 
Bardſt Du auch ſchnell ans Ziel geführet, 
Krönt Gott Dich aus Barmherzigkeit, 
Er ſendet Troſt zu uns herab 
Und hilft uns endlich über's Grab. 


Die Hinterbliebenen. 


Worte der Freundſchaft und Trauer, 
gewidmet der früh vollendeten Jungfrau 


Anna Schneider, 


Tochter des Revierförſters 5 chneider in Hermsdorf 


ei Goldberg. 
Sie ſtarb in dem blühenden Alter von 16 Jahren, 
am 15. Juni 1860. 


Holde Roſe! So ſchön blühete keine noch 
Von den Töchtern des Mai's, welcher der Morgenthau 
In den duftenden Buſen 
Schimmer träufelt und Lenzgeruch. 


Und neigſt Du herab, Roſe, Dein lechzendes, 
Ach Dein welkendes Haupt! — Wenige Sommer nur, 
Und Du blüheſt, o Schönſte, 
Schöner wieder in Eden auf! 


Labung thauen auf Dich, kühlende Labung dann 
Lebensbäume hinab; Lüfte der Sommernacht 
Wehn die Palme des Sieges 
Dir entgegen, Vollendete! 


So plötzlich todt! Vor Tagen Pint 
Ain friſcher Jugend noch Dein Blut, 
nd was in Deinem Herzen blühte, 
Es ſprach aus Deiner Augen Gluth. 
Schnell iſt erblichen Deiner Wangen 
Friſch blühender und roſ'ger Glanz, 
Und ſtatt der Lebenskränze Prangen 
Schmückt nun Dein Haupt ein Todtenkranz. 


Der zarten Blume glich Dein Leben: 
So unſchuldsvoll, ſo hold, ſo rein. 
Da ward dem Engel Macht gegeben 
g pflanzen Dich in Eden ein. 

ort blühſt Du nun im Heiligthume, 
In morgenfriſcher Schönheit fort, 

om Gärtner ſelbſt geliebt, o Blume! 
Sind ſeine Engel dort Dein Hort. 


Wir aber, die wir heiße Thränen 

In ſtillem Schmerz Dir nachgeweint, 

Wir bleiben durch des Herzens Sehnen 

Ob auch getrennt, mit Dir vereint. 

geil Dir! Heil uns, wenn wohlgeborgen 
ort über goldnen Sternenhöhn 

Wir uns an jenem großen Morgen 

Vereinigt werden wiederſehn. 


Von mehreren Freunden. 
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Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonns Finſter 
(vom 1. bis 7. Juli 1860). 

Am A. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiak. Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Diagkonus Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 25. Juni. Wittwer Ernſt Güttler, Zimmer⸗ 
mann in Eichberg, mit Igfr. Beate Krinke. 

Schmiedeberg. D. 26. Juni. Heinrich Theodor Eugen 
Gieſe, Wachszieher, mit Igfr. Sophie Louiſe Kottig. 

Landeshut. 17. Juni. Julius Scholz, geſchworner 
Bergmann zu Schwarzwaldau, mit Karoline Linke. — D. 18. 
dad Oswald Gottlieb Herrmann Markſtein, Mühlenbeſ, zu 

lt⸗Weisbach, mit Jafr. Auguſte Louiſe Henke aus Krauſen⸗ 
dorf. — Iggſ. Adam Valentin Hartrampf, Reſtſtellenpächter 
zu Reußendorf, mit Juliane Erneſtine Pauline Breiter aus 
O. Leppersdorf. — Chriſtian Kuhn, Gerichtskretſchambeſ. zu 
Nd.⸗Blasdorf, mit Erneſtine Henriette Neumann aus Michels⸗ 
dorf. — D. 25. Chriſtian Gortfr. Föſt, Kutſcher zu Nd. ⸗Zieder, 
mit Ernſtine Chriſtiane Johanne Engler aus Vogelsdorf. — 
Yopi. Ernſt Goitlob Maywald, Tagearb. zu Gottesberg, mit 
Johanne Karoline Rolke zu Johnsdorf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 3. Juni. Frau Klempnermſtr. Ehlert e. S., 
Ernſt Karl Hugo. — D. 4. Frau Maurermſtr. Lange e. S., 
Johann Georg Heinrich. — D. 5. Frau Schleifer u. Sieb’ 
machermeiſter Tichatzty e. S., Hugo Albert Oscar. — D. 7. 
Frau Maler Madinsky e. S., Auguſt Georg Arnold. — Frau 
. Glatz e. T., Apollonia Joſepha Helena Fanny. — 

8. Frau 
— Frau Tiſchler Hoffmann e. T, Mathilde Klara. 

Grunau. D. 15. Juni. Frau Bauergutsbeſitzer Beer e. S. 
Johann Franz. - 5 

Kunnersdorf. D. 15. Juni. Frau Inw. Kabl, Zwillings⸗ 
kinder, Karl 1 Wilhelm u. Ida Minna Marie. 

Schwarzbach. D. 18. Juni. Frau Viehſchleußer Berg ee. 
S., Guſtav Herrmann. 

Gotſchdorf. D. 13. Mai. Frau Schuhmacher Latzle e. S. 
Guſtav Reinhold. £ 
8 1 8 erg. D. 25. Juni. Frau Tagearb. Kloſe in 
Forſt e. S. 

Landes hut. D. 6. Juni. Frau Stellenbeſitzer Krebs zu 
Vogelsdorf e. T. — D. 7. Frau Freihäusler Heinzel zu No. 
Leppersdorf e. T. — Frau Sattlermſtr. Schreiber e. T. — B. . 
Frau Horndrechslermſtr. Opitz e. T. — D. 10. Frau Guten 
Hartmann zu Nd.⸗Zieder e. T. — D. 11. Frau Züchnermſ 15 
Brückner zu Schönwieſe e. T. — Frau Häusler u. Schuhmachee. 
meiſter Grunz zu Krauſendorf e. T. — D. 12. Frau Jungbeaßz⸗ 
Jung e. T. — D. 14. Verw. Frau Bader e. S. — Frau 9 
gärtner Ludewig zu Nd.⸗Leppersdorf e. T. — D. 15. Fiel 
Käſefabritant Hoppe zu Schreibendorf e. S. — Frau Gaſtwirh 
Münſter e. T todtgeb. — D. 23. Frau Freihäusler u. Schnei⸗ 
dermeiſter Ludwig zu Nd. Leppersdorf e. T. 


5 Geſtor den. 
Hirſchberg. D. %. Juni. Auguſte Louiſe, Tochter 5 
verſt. Röhrmeiſter Thiem, 44 J. 3 M 


Straupitz. D. 19. Juni. Friedrich Herrmann, Sohn 153 


Häusler Schröter 13 2. — S. 23. Karl August, Sohn des 
Hausbeſ. u. Getreidehändler Friebe, LM. 13 T. corn 

Schwarzbach. D. 21. Juni. Ernſt Friedrich Tſchorn, 
Häusler u. Weber,! 


7 J 2 T. f 
Gotſchdorf. D. 25 Juni. 1 8 Auguft, Sohn nei 


Häusler u, Topfhändler Biehn, 2 M 


— 


Maurer Hoffmann e. S., Richard Konrad Paul. 


R= 


Eichberg. O. 20. Juni. Marie Pauline Grneſine, Toch 
g. D. 20. Juni. Marie Pauline Erneſtine, Tochter 
de In, Opit 6 M. K. ae 1 
Sup Miedeberg. D. 22. Juni. Karl Reinhold Rücker, 
enmaler⸗Lehrling, 14 J. 11 M. 20 T. 
des So sbut. D. 12 Juni Wladimir Paul Karl, Sohn 
Sobs verlehrer Hrn. Jarklowski, 3 M. 2 T. — D. 14. Heinrich, 
Goltlioz Handelsmann Kretſchmer, 6 M. 17 T. — D. J9. Joh. 
20 3 Herrmann, Sohn des Inw. Kunze, 1 M. 21 T. — 
1: Ä Anna Bianka Mathilde, Tochter des Gaſtwirth Schöpe, 
de m. 19 T. — Wittfrau Louiſe Chriftiane Lina Böttcher 
Amalie wait, 50 J. 7 M. 8 T. — D.21. Krneſtine Marie 
as Tochter des Tagearb. Lemm, 6 M. 23 T. — Verw. 
D 23 Johanne Erneſtine Friederike Badermann, 65 J. — 
Shen Verw. Beate Sopbie Fiſcher, Cheft. des verſt. Kreis: 
zu m aus Hrn. Kretzig zu Tiefhartmannsdorf b. Schönau, ſtarb 
„ Leppersdorf, 74 J. 11 M. 7 T. — Richard Julius 
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— 


Albert, Sohn des Handelsmann Burgel, 5 M. 23 T. — D. 25. 
Friederike, Tochter des Häusler Friebe zu Krauſendorf, 25 J. 
Goldberg. D. 18. Juni. Einwohner Conrad in Wolfsdorf, 
73 J. 4 M. — D. 20. Schönholz, Handels mann, 49 J. 8 M. 
olkenhain. D. 22. Juni. Julius Heinrich Oswald, Sohn 
des Freigutsbeſitzer 11775 zu Nied.⸗Wolmsdorf, 2 M. — 
D. 23. Mathilde Emilie Clara, Tochter des Schuhmachermſtr. 
Schwarzer, 4 M. 
f Hohes Alter. 


Goldentraum. D. 10. Juni. Inwohner Joh. Gottfried 
Nixdorf, früher Schieferbruchaldeiter 9 . 8 4 2 
Un gl.d.da balkon 


Hirſchberg. Am 22. Juni Nachmittags wurde der Haus: 
beſitzer und Gärtner Karl Wilhelm Dittmann im Bober 
bei Eichberg ertrunken gefunden; alt 52 J. 5 M. 22 T. 


Literariſches. 


4676. 
Auflage 88,000. 


x Vierteljährlich 15 Sgr. 


Aus der N 


von den tüchtigſten Künſtlern 


eues Abonnement auf die Schleſiſche Wand: 


mirthſchaftliche Zeitung. 
Die Schleſiſche ' 
Landwirthſchaftliche Zeitung, 


redigi 
digirt von Wh. Janke, Verlag von Ed. Trewendt 
12 in Breslau, 
Wöchentlich ein Bogen. — Vierteljährlicher 
bon welche eunmerationd: Preis 22), Sgr., 
h er heute Nr. 13 ausgegeben wurde, beginnt mit 
ap ein neues Abonnement. 
erſten & 5 Verbreitung, welche dieſelbe bereits in ihrem 
daktion dal Hewonnen hat, liefert den Beweis, daß die 
des dton ihre Aufgabe richtig erfaßt und den Anforderungen 
kennun omiſchen Publikums Genüge leiſtet. — Dieſe Aner⸗ 
und 5 iſt ihr auch öffentlich von vielen Seiten geworden 
ſechzeh maden wir in dieſer Beziehung namentlich auf den 
wirt 1 en Jabvesbericht des Vorſtandes des land⸗ 
cer * chen Centralvereins für Schlefien, wel⸗ 
„e über unſere Zeitung folgendermaßen 7 12 
Er Ven ferner zu melden, daß ſeit dem 1. April 1860 
! erlage von Trewendt und unter der Redaktion 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


Die Gartenlaube. Aunage 88,000 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
=I 
mithin der Bogen nur ca. 5 ½ Pfennige. 3 
Novellen von L. Schücking, Sternberg, Willkomm, Th. Mügge, Temme, Gerſtäcker ꝛc.— 
J änder: und Völkerkunde. — Naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bock, Roßmäßler, Brehm x. B 
agd⸗ und Reiſeſtizzen. — Berliner Bilder von Koſſak.— N s 
Tages Ereigniſſe in Italien 

durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte. 

Bilder deutscher Geschichte 

und 

Scenen aus dem Leben deutscher Dichter 8 
ausgeführt und begleitet von kernigen freiſinnigen Darſtellellungen werden fortgeſetzt. 


Alle Poſtämter und Buchhandlungen (Hirſchberg, Eruſt Neſener) nehmen Beſtellungen an. 


W. 


Ferner die 


Die früher angekündigten 


Ernst Keil in Leipzig 


— ——e— 


„von W. Janke eine „Schleſiſche Landwirthſchaftliche 
„Zeitung“ als ein Wochenblatt erſcheint. Mit 1h 
„kedigirt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt, hat die 
„Zeitung ſich bereits viele Leſer und Freunde erworben, 
„Ihre Zahl wird ſich vermehren, wenn die Zeitung unbe⸗ 
„irrt durch den laut gewordenen Vorwurf der Trockenheit 
„ihres Inhaltes beharrlich fortfährt, neben der Meldung 
„intereſſanter Ereigniſſe und der Sammlung ſtatiſtiſcher 
„Notizen, ſich auch einer eingehenden Bes rechüng wichtiger 
„Tagesfragen mit wiſſenſchaftlichem Ernſte zu unterziehen; 
„wenn ſie auch ferner darauf verzichtet, in der Literatur 
„der Unterhaltungsblätter verzeichnet zu werden, und da⸗ 
„gegen vorzieht, b De Schatze der allgemeinen Aufklärung 
‚ei erflein beizutragen.“ 

1 55 wir zu recht zahlreicher Betheiligung ein⸗ 


dlungen oder den nächſten Poſt⸗Anſtalten 
5 alte Pa ohne jede Preiserhöhung ge⸗ 


Juni 1860. 
Perlagshandlung Eduard Trewendt. 


it 


trag vom Herrn Prediger Vogtherr. 
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Literariſches. 


Im Verlage von Körner in Erfurt iſt erſchienen und 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


* ” * * 
Loniſe, Königin von Preußen. 
Ein Lebensbild 
zur 50 jaͤhrigen Todesfeier für Schule und Familie, 
von J. C. Scholz. 
47. Seiten, Geheftet 3 Sgr. 
Partie⸗Baarpreis: 30 Exemplare a 2 Silbergroſchen. 


754. Neligiöſe Erbauung und Vereiuigungsfeſt 
der hieſigen vereinigten chriſtkatholiſchen und freien Gemeinde 
„am Sonntag, den 8. Juli c., Vormittag 410 Uhr.“ Bor: 


Der Vorſtand. 


Hirſchberg. 


—— 


4742. Mittwoch den 4. Juli a. e. zweiter Ausflug der 


„Liedertafel“ 


nach Stonsdorf. Der Vorſtand. 


4559. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 1. Juli 1860, auf Verlangen: Die Ma⸗ 
ſchinenbauer. Große Poſſe mit Geſang, Tanz, neuen 
Dekorationen, eat ad x. in 3 Abtheilungen und 6 Bil: 
dern von Weirauch. — Muſik von A. Lang. 

Anfang ½7 Uhr. 


Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſehberg und Schönau. 
Die zur hieſigen Handelskammer theils neu, theils wieder 
gewählten und von Sr. Excellenz dem Königlichen Wirklichen 
Geheimen Rath und Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien 
ge Freiherrn v. Schleinitz beſtätigten Mitglieder und 
tellvertreter ſind: 
1. Herr Apotheker Lucas in Cunnersdorf, (als Mitglied 
wieder gewählt). 
2. Herr Kaufmann Tileſius hier, (als Stellvertreter 
wieder gewählt). 
3. Herr Kaufmann Alberti hier und 
4. ger Fabrikbeſitzer Fr. Erfurt in Straupltz; (diefe 
eiden als Stellvertreter neu gewählt). > 
Mit Ausnahme eines, auf mehrere Wochen Wasen 
Mitglied Stellvertreters, find im Auftrage des Königlichen 
Landraths Herrn v. Grävenitz hierſelbſt die Vorgedachten 
geſtern in das Kollegium eingeführt, und 
a) der Kaufmann Scheller wiederum als Präſident 
der Handelskammer und 
b) der Apotheker und Kaufmann Lucas in Cunnersdorf 
abermals als deſſen Stellvertreter für das Jahr 
18%8 gewählt worden, welche Beide die Wahlen ange⸗ 
nommen haben. Hirſchberg, den 26. Juni 1860. 


Bekanntmachung. 

Am 3. Juli Dienſtag Vormittags 11 Uhr wird in der 

Kapells des Krankenhauſes Bethanien zu Erdmanns⸗ 

dorf das Jahresfeſt der Anſtalt durch Gottesdienſt gefeiert. 

Alle Freunde und Gönner derſelben werden zur Theil⸗ 

nahme ergebenſt eingeladen. 

Hirſchberg, den W. Juni 1860. 

Der Landrath und Vorſteher von Bethanien. 

v. Grävenitz. 


03. O . d. 9. F. 4. 7. 6. R. Al. u. T. S. 


Hirſchberg⸗Schönauer Zweig 5 Verein 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 


Sonntag den 1. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 
General⸗Verſammlung im Sieke'ſchen Lokale zu Erdmannsdorf. 
4726. Der Vereins ⸗Vorſtand. 


Gewerbevereins „Sitzung Montag den 2. Juli 3 
7% Uhr Abends; Vorträge: über die Sonnenfinſterniß 
am 18. Juli c, über Errichtung einer Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 


anſtalt und eines Kindergartens hierſelbſt; Bericht über 


die für die Fortbildungs⸗ Schule anzukaufende Electriſir⸗ 
Maſchine; Berathung: über Feſtſtellung des Termins 
der gewerblichen Excurſion nach der Eichberger Fabrik und 
des Termins des Fortbildungs⸗Schulfeſtes. 4744. 

Hirſchberg, den 28. Juni 1860. 
Der Gewerbeverein. Vogt. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. | 


4683. Bekanntmachung. 

Einer Benachrichtigung des Königlich Großbritanniſchen 
General⸗Poſt⸗Amtes zufolge findet gegenwärtig die Abfer⸗ 
tigung der Engliſch⸗Auſtraliſchen Poſt aus London 

a) Tape 

am Morgen des 20ſten (ſtatt, wie bi 

e gs ſten (f bisher, am 12ten) 

b) AKT 

am Abend des 26ſten (Statt, wie bisher, am 18 ten) 

jedes Monats 0 25 N 
ſtatt. — Fällt hierbei der Tag der Abfertigung auf einen 
Sonntag, ſo erfolgt dieſelbe im erſteren Falle (ad a) am 
Abend des vorhergehenden, im letzteren Falle (ad by am 
Abend des folgenden Tages. 

Berlin, den 20. Juni 1860. 
General⸗Poſt⸗ Amt. Schmückert. 


46884. Bekanntmachung. 2 

„Die bei der hieſigen Polizei: Verwaltung vacante Stelle 
eines Polizei⸗Sergeanten, mit welcher ein bei guter 
Dienſtführung durch angemeſſene perſönliche Zulage zu er⸗ 
böhendes baares Gehalt von 120 rtl., vollſtändige Dienſt⸗ 
1 und einige Neben⸗Einnahmen verbunden find, ſo 
ſofort 25 werden, zunächſt jedoch nur ein Vierteljahr 


lang auf Probe. 
Civilverjorgungsberechtigte Bewerber wollen Ihre Geſuche 
und Atteſte bei uns einreichen. 
Lauban den 23. Juni 1860. 
Der Magiſtrat. 


— . —— 


(Reb Beilage) 


Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


9 5 — 1 Auction. 
nerſtag den 5. Juli c., Nachm. 2 Uhr, ſollen im hie⸗ 
figen oerihts-Rretfham mehrere Nachlaß ⸗Sachen, beſtehend 
Se chen ‚und weiblichen Bekleidungs⸗Gegenſtänden, 
w —— Wir laden gegen. Bleib baare Zahlun 9 
8 aufluſtige bierzu gan ebenſt ein. 
Cunnersdorf den 26. Juni 1860. Be e 
x Die Orts ⸗Gerichte. 
4729. re . en 
Montag den 2 Juli, Nac Ken i 
dag d „Nachm. von 3 Uhr ab, wird durch 
eric beſtellten Sequeſter unter Zuziehung des Orts⸗ 
Ih es in dem Gute Hyp. No. 11 zu Voigtsdorf jämmt: 
a us Aue 1 7 „ 5 dem 
0 ortige Bezahlung meiſtbietend verkauft, wou 
echt viel Kaufluſtige N werden. a 


Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden 
Kengabend den 7. Juli c., von Nachm. Punkt 1 Uhr ab, im 
h ul de. Menſdtskretſchan männliche, gut gehaltene Kleidungs⸗ 
gezim eubles und allerhand Hausralß, außerdem fertig 
ver leigertes Holz zu einer Stube, gegen gleich baare Zahlung 
ident werden; wozu einladet 
igtsdorf den 27. Faul 1860. i 
m Das rts⸗ Gericht. 
a Wagen⸗Auction. 
Natbh nerſtag, den 5. Juli c., früh 10 ½ Uhr, ſollen vor dem 
auſe neben der Hauptwache ein zweiſpänniger Tafel⸗ 


Fenſterm 


ausschlagen mit Lederverded, auf Drudjedern, mit Tuch⸗ 


ei 8; ein Foßigwagen mit eiſernen Aren und Hemmen; 
eigen fee Seifenſieder⸗Keſſel; ein faſt neuer Sattel ver⸗ 
en. 


irſchberg, den 28. Juni 1860. Cuers, Auct. Commiſſar. 


47 - 
Nea Auctions ⸗ Anzeige. 
in dem 9 den 6. Juli c., Vormittags von ) Uhr ab, werden 
ſigzers vormaligen e ee des Stadt⸗Mühlenbe⸗ 
betten, errn Bauch hierſelbſt, mehrere gute Schränke, Feder⸗ 
Spiegel ettitellen, ein faſt neuer Schreibſecretair, zwei große 
(Heifeh mit Spiegelſchranken, Bücher, circa 150 Bände, 
andere eſchreibungen merkantiliſchen Inhalts) ſo wie diverſe 
gleich Ware > in eng dern zum en gegen 
ezablung öffentlich verſteigert werden. 
Landeshut den 26. Juni 1860. g 
3 Feige, Auctions⸗Commiſſarius. 
4675. a 


U.. Dien Auktion. et 
dieſige tag den 3. Juli e., Nachmittag 3 Uhr, kommen im 
den erichts⸗Kreiſcham zur öffentlichen Verſteigerung: 
2 Spi has, 3 Klötzer geichnittene Bretter, ein Glasſchrank, 
mit Wa ein Nähtiſch, ein Flügelinſtrument und ein Wagen 
0 aue. Hermsdorf u/K., den 25. Juni 1860. 
Di e O r ts ge ri ch te. 
4549 Zu verpachten. 
Nienſt Das Dominium Ober⸗Wieſenthal verkauft 
10 Fri zu N06 Morgens Du eirca m r 90h. 
gen auf dem Halme, gegen baare Zah⸗ 
= in preuß. Courant. Ebenso einige Morgen Hafer. 
Die Mahlmühle und Brettſchneide in Quirl 
| . Midach anderweit zu ver are und Näheres 
ahren beim Inſpector Krauſe in Schmiedeberg. 


kauft werden. 


4663. 
des Dom. Ober⸗Wieſenthal ſoll Mittwoch d. 4. Juli, 
Nachmittag 2 Uhr, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
4597. Verpachtung. 

Durch das Ableben des früheren Pächters ſoll das Stärk⸗ 
haus zu Schmiedeberg anderweitig verpachtet werden, und 
es können ſich qualificirte Bewerber melden bei 

Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


Acker⸗Verpachtung. 


Montag den 2. Juli findet die abermalige Verpachtung 
der Aecker des zum Dom. Buchwald gehörigen Bauergutes 
Nr. 50 und des Vorwerks Birkberg, und 
Dienſtag den 3. Juli die Verpachtung der Aecker des Vor⸗ 
werks Hayn auf 6 Jahre ſtatt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß am 2. Juli der Termin 
im Hofe des Bauergutes Nr. 50, am 3. Juli im Hofe des 
Vorwerks Hayn früh um 9 Uhr beginnt. 

Buchwald den 21. Juni 1860. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Pacht⸗Geſuch. 
4502. Ein florirendes Material- und Tabak⸗ 
Geſchäft wird per Michaelis c. zu pachten 
geſucht. Gefällige Anerbieten werden unter Chiffre 
V. Z. poste restante Greiffeuberg erbeten. 


4694. Dankſagung. 

Sowohl dem hieſigen Wohllöbl. Militair⸗Begräbniß Vereine, 
als auch allen verehrlichen Freunden und Bekannten aus der 
Nähe und Ferne, welche uns bei dem Tode und Begräbniſſe 
unſers Gatten und Vaters ſo viele Beweiſe der Theilnahme 
gaben, ſagen wir hierdurch den gefühlteſten Dank. 

Verw. Chriſtiane Diktmann nebſt Kindern. 

Hirſchberg den 27. Juni 1860. 


Auzeigen vermiſchten Inhalts. 
8 Lotterie. 


* x 4 1 
ie reſp. Spieler werden höflichſt erinnert, daß die Looſe 

bis fräte tens d. 7. Juli bei Verluſt des Anrechts einzulöſen 

ind. Lampe rt, Königl. Lott. Einnehmer. 


4 babe mich in Schmiedeberg niedergelaſſen 

2 0c in meiner 1 (am Markt 15 Im 
früh von 7—9 und Nachmittag von 2—4 Uhr zu ſprechen. 
Dr. Fleck, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


4570 


— 1 


40e. Wir verlegten heute das Geſchäfts-Local in unſer Hau 1 
Langgaſſe Nr. 15, vis-a-vis der Apotheke. | 
Hirſchberg, den 30. Juni 1860, 


M. Roſenthal ſche Buchhandlung. 
Julius Berger. 


Die Vaterländiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


mit einem Grundgarantiekapital, exel. ſaͤmmtlicher Reſerven, von zwei Millionen Thaler 
empfiehlt ſich durch den unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherunge 
fähigen Objecte, namentlich macht ſie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Ernte⸗Beſtände in Gebäuden und Schoben, 
aufmerkſam und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Gebäude 91 
Prämienerhöhung erſtrecken. Antragsformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Disvoſition und wird gern ertheile 
Kauffung, den 25. Juni 1860. der Agent, Gerichtsſchreiber Vogt. 


3 Kölniſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Bo 
Erpedienten Grundke zu Gr.⸗Baudiß eine Agentur für den Ort und Umgegend übergeben hat, und bitten ergeben" 
ſich in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten gefälligit an den gedachten Herrn Grunde zu wenden. 
Breslau, den 29. Mai 1860. 
Die Verwaltung der General: Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemioneck. 


Nachdem ich durch das Nefcript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 14. Mai 1860 die Conceffion als un 
obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftszuſtand dera. 
zur Vermittelung von Verſicherungen auf Mobiliar, Waaren, Vieh, Erndtefrüchte und Inventarien beſtens empfohle 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern bebülflich. 

rundete EHER. Sole ne thlr. 3,000,000. 
Geſammte Reſerveenn ._ 1,561,551. 
Verſicherungen in Kraft 1860 .......... . „ 567,892,746. 
Geſammte Einnahme von Prämien und Zinſen . 1,192,488, 
Gr,» Baudif, den 20. Juni 1860. rundke, Agent der Colonia. 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
977. direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
2 Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 5 ive 
Passage : I. Cajüte Pr. Ort. 44: 150, II. Cajüte Pr. Crt. : 100, Zwischendeck Pr. Crt. . 60, Beköstigung inclus 


Die Expeditionen finden regelmässig am 4. und 15. jeden Monats statt. 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe _ A 
am 15. jeden Monats nach New- York. 0 1. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolge" 
/ g Schiſfomakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No. 3% it 

sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge N. 
mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No- j 
2 a la Des Be a —— nt. Ve 


Die Baterländijche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfe 


gegründet im Jahre 1823 mit einem Gewaͤhrleiſtungs Kapita 
ae von 2 75 REN 2 1 f f 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann: > ’ ren 
ii Gebäude, Halzmelillar, Ernte: und Viehbeſtände, Ackergeräthſchaften, Maſchinen⸗ und Fabrik- Utenſilien, Waa 7 
lager, überhaupt bewegliches und unbewegliches Eigenthum it bereitwilligſt der 
gegen Beuersgeiaht, — Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags: Fan 1 u ſ ch. f 
unterzeichnete Agent. Schmiedeberg, den 25. Juni 1860. u lin s 
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4570. Das Sammeln von Waldbeeren im Jannowi 
De er 
pier celle Forſt iſt nur denen geſtattet, welche ſich 15 
beten eisen eingeholt u 7 Bone alle 
ammelt, wird zur polizeilichen Strafe gezogen 

werden. Jannowitz, den 21. Juni 1860. zo. 


Das Dominium, 


4752  Geichäfts:Berleaune. 
he eſchäfts⸗Verlegung. 
S0 in bisher in der Langgaſſe befindliches Klempners 
daft But verlege ich vom 1. Juli nach der lichten Burg⸗ 
e ins Wende ſche Haus, und bitte meine geehrten Kunden, 
erner mit ihrem Vertrauen beehren zu wollen. 
N HT erer 
5 Zu einem rentablen, der Mode und Conjunctur nicht 
einemoorfenen Fabrik Geſchäft wird ein Theilnet mer mit 
Kaum disponiblen Vermögen von 5⸗ dis 8000 Thl. geſucht. 
w männiſche Kenntniſſe And wünſchenswerth, jedoch feines: 
10 — a 
Arte Offerten werden unter Chiffre J. B. No. 19. in 
der Expedition des Blattes erbeten. 
1690. Der Loblichen und werthen Gemeine Straupitz mache 
h meine Straupitz mache 
is hierdurch defannt, daß ich das in dem von mir erfauften 
uſe No. 83 bereits beſtandene Krämerei⸗Geſchäft vom 
„Juli ab fortführen werde. 
Ad ch bitte deshalb um freundlichen Zuſpruch und geneigte 
er me, auf reelle Bedienung und gute Waare kann ſich 
maße Käufer im voraus verſichert halten, dabei auf zeitge⸗ 
ich e billige Preiſe rechnen. Geſchenktes Vertrauen werde 
beſriet rechtfertigen wiſſen. Alle Nachfragen werde ich zu 
Ro digen ſuchen, fo wird auch Willenberger Weisen: und 
ich hen mehl nach dem Gewicht zu haben ſein, auch werde 
Roggenkleie zum Verkauf bereit halten. A. Vogt. 


ar, National⸗Zeitung. 


_ Ein Mitlefer ift einzureihen vom 1. Juli ab bei Lampert. 


255 Meine Wohnung ift von jetzt an in dem Al de ſchen 
* N in dem frühern Ouartier des Herrn Rechtsanwalt 


f Lan 


47066. 
dem H 


— dua rd Schüssel, Sattler und Wagenbauer. 


En Ehrenerklärung 
Bottle von mir ausgeſprochene Beſchuldigung gegen den 
dach ieb Rücker und den Wilhelm Bergmann zu Quer- 
N nehme ich nach ſchiedsamtlichen Vergleich als unwahr 

und warne vor Weiterverbreitung. 
Roſina Gringmuth, geb. Worbs, aus Querbach. 


. . ge 
E Oeffentliche Abbitte. 
Karle Sonntag den 17. Juni a. c. im Kretſcham zu 
üͤbi se gegen den Tiſchlermeiſter Herrn Kadelbach aus 
unw eifen ausgeſprochenen Beleidigungen nehme ich als 
ſchaffenen Mann zug rt = ie ganı a 
N e ottlie agenknecht, Webermſtr. 
„Ftiedeberg /, den 24. Juni 1860. 


ng 


\ 5. Eine angemeſſene Belohnun 
k., here ich demjenigen 7 Acer mir Mae Verleum⸗ 
Seele ügenbafte Gerüchte über den Tod meines 
ch dels verbreitet haben, fo anzeigt, daß ich fie gericht⸗ 


elangen kann. 
Verw. Wildhändlerin Dittmann. 


erg. 


3 f werden unentgeltlich beſeitigt 
= Jahn chmerzen durch Kieslig. 
{ Berlin, Adalbertſtraße 63. 
Nur Emballage iſt zu vergüten. 
4711. Berichtigun 
des Scheuer: r e W . R. Seite 724 
in Merzdorf a. Bober vom 5ten d. Mts.: Der Königliche 
Patron beſitzt allhier nebſt Kirche urſprünglich ein Pfarr: 
ehöfte mit Widmut und eine Organiſtenſtation mit Kirch⸗ 
chule mit zwei umliegenden Gärten. Ebenſo, wie im Jahre 
1817 ein neuer zweiſtöckiger Kuhſtall mit Schuppen ge⸗ 
baut wurde, ebenſo wurde 1821 im Organiſten⸗Garten die 
gedachte Scheuer für Getreide, Heu, Stroh zum Viehhalten, 
mit Holzgelaß gebaut. Auf denſelben Grund dieſer beiden 
Bauten hatte der jebine Ortspfarrer p. t. für die Benutzung 
des erſten, mit Markſtein begrenzten Gemeinde⸗Viehweges 
ſeit 1840 jährlich 20 Thlr. baar zu Händen der Gemeinde 
zu zahlen. Merzdorf a. Bober, den 26. Juni 1860. 
J. Fliegel, Intereſſent. 


A 
= 10 Thaler Belohnung 5 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir eine Perſönlichkeit, 
die von heut ab es noch wagen ſollte zu behaupten, ich habe 
mich bei dem Diebſtahle des dem Freibauer Ernſt Lil fel 
bier gehörenden Kinderwagens betheiligt, jo zu bezeichnen im 
Stande iſt, daß ich gerichtlich gegen dieſelbe einſchreiten kann. 
Poiſchwitz den 25. Juni 1860. 
Karl Wilhelm Reimann, Freihäusler u. Zimmergeſell. 


Verkaufs Anzeigen. 

4625. Veränderungshalber iſt der Gaſthof „zum Jordan“ 
zu Jauer zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer 
daſelbſt. 
4767. Mühlen: Verkauf. 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine neuerbaute 
Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und Spitzgang unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen; die Gänge 
find zu jeder Handthierung ganz vortheilhaft eingerichtet. 
Auch kann nach Wunſch des reſp. Käufers ſämmtliche Ein⸗ 
richtung mit übernommen werden. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. Friedrich Häder, 
Seidorf, den 29. Juni 1860. Müllermeiſter. 


BEERTLEELPELEBEL bh hchchchchc 
68 4152. Eine ländliche Beſitzung in Größe von 30 
55 Morgen beſter Qualität, Gebäude maſſiv, iſt verän⸗ 55 
& derungshalber, bei 3000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 85 
825 Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter 55 
Chiffre B. D. poste restante franco Hirſchberg. 


Schechen 
4634. Freiwilliger Verkauf. 

Ich bin Willens, meine Freihäuslerſtelle No.? zu 
Neu: Börnchen, Kreis Bolkenhain, aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
4777. Verkaufs: Anzeige. 

Das rentenfreie Reſtgut No. 60 zu Alt⸗Gebhardsdorf 
bel Friedeberg a/D. it mit Sommer: und Winterausſaat 
nebſt guten Wieſen, Gebäude in gutem Zuſtande, verände⸗ 
rungshalber ſofort zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer 
erfahren das Nähere beim Eigenthümer. 


* 


8 
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8 Eine Gärtuerſtelle mit circa 12 Morgen, 


5 ohnweit Hirſchberg, iſt 
für 1100 Thlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


4772. Ein Bauer gut zwiſchen Haynau und Goldberg ge⸗ 
legen, mit circa 160 Morg. Areal, darunter 106 Morg. vor 
züͤgliches Ackerland, 26 Morgen 153 ORth. Wieſen, am 
Deichſa⸗Fluſſe gelegen, circa‘ 15 Morgen mit Baubolz be: 
ſtandenes Buſchland, und 11 Morgen 107 ORth. Garten, 
Hofraum, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Beſitzer 
freiwillig verkauft werden. Das Inventarium iſt vollſtändig 
und von den Gebäuden das Wohnhaus ganz maſſiv und 
uoch ziemlich neu, ein Wirthſchaftsgebäude ebenfalls maſſiv 
und zwei andere mit Strohbedachung. Die Uebergabe kann 
ſofort erfolgen. Als Anzahlung werden 8000 Thlr. verlangt. 

Käufer wollen ſich dieſerhalb an den Gerichts⸗Scholzen 
Herrn Driemel zu Modelsdorf wenden, von welchem die 
näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 


Verkauf einer Großgärtnerſtelle! 

Eine Großgärtnerſtelle von 40 Schffl. bresl. Maaß 
Ader und Wiesen, von der Stelle aus ganz zuſammenhängend 
und größtentheils eben und gut gelegen, Wohnhaus und 
Scheuer de. in ganz gutem Bauzuſtande, mit lebend und tod⸗ 
tem Inventarium, nebſt einer in beſter Aus ſicht ſtehenden, 
angemeſſenen, bedeutenden, diesjährigen Ernte, weiſet ernſt⸗ 
lichen Selbſtkäufern bei dem Gebot von 4000 rtl. und ver⸗ 
hältnißmäßiger Anzahlung zum Kaufe nach 

Hirſchbera, den 28. Juni 1860. 


Johannes Hutter, Gommitienair. 
Seifenſiederei⸗Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit bin ich willens meine vortheil« ı 


haft gelegene Seifenſiederei, in gutem maſſiven 
Bauzuſtande, zu verkaufen. Einrichtung hell, freund 
lich und bequem. Der Lage nach ſich zu jedem an⸗ 
deren Geſchäft ebenfalls ſehr vortheilhaft eignend. 
Ernſtliche Selbſtkäufer erhalten auf portofreie An- 
fragen Beſcheid. Landeshut im Juni 1860. 
Oswald Hoffmann, Seifenſieder-Meiſter. 


106. Billige Verkäufe. U 

Eine Gärtnerſtelle mit 15 Morgen gutem Acker und 
Wieſe, alles aufs Beſte beſtellt, in einem großen Gebirgsdorfe, 
worinnen ſich eine ev. und kathol. Kirche befindet, iſt ſofort 
aus freier Hand u verkaufen, Desgleichen eine kleinere 
Stelle von 6 Morgen Acker und Wieſe. Den Nachweis 
ertheilt H. Schindler in Friedeberg a/Q. 


4665. Zu verkaufen iſt in einer kl. Stadt N. S. 
eine ſchöne ländl. Beſitzung mit maſſivem Wohn: (tapez. 
Zimmern) u. Stallgebäuden, 40 M. guten Acker, bübſchen 
Obſt⸗ und Gemüſegarten zu civilem Preiſe. Selbſtkäufer 
erfahren fr. das Nähere d. d. Hrn. Dr Köcher in Neuſtädtel 
u. C. Krug Nr. 320 in Glogau. 

4762. Ich bin Willens veränderungswegen mein Haus 
zu verkaufen; Wohngebäude mit 7 bewohnbaren Stuben, 
Stallung und Scheuer, Alles neu gebaut; dazu gehören 
7 Morgen Land Obſtgarten und eine Ziegelei. 

Auguſt Deufe in Dittersbach bei Waldenburg. 


3728. Freiwilliger Verkauf. 

Wegen Ortsveränderung beabſichtige ich mein im beſten 
Bauzuſtande befindliches Haus, in welchem das Specerei⸗ 
Kurz⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft ſehr lebhaft betrieben wird, 
zu verkaufen. Selbiges enthält mehrere heizbare Stuben, 
Küchenſtube, großen Bodengelaß und Stallung zu vier Stud 
Vieh. Ferner gehören dazu ein Schuppen, über welchen ſich 
ein Schüttboden befindet, zwei Obſt⸗ und Graſegarten, ein 
großer Hofraum, 11 Scheffel pfluggängiger Acker und eine 
6 Scheſſel große Wieſe. Die ganze Wirihſchaft it ſehr gut 
gelegen und eignet ſich der Lage nach für einen Geſchäfts⸗ 
mann, nahe an derſelben führt eine eigene ſteinerne Brüche 
über die im Dorfe fließende Bach. Wenn es verlangt wird 
kann dieſe Beſitzung auch ohne Acker und Wieſe verkau 
werden. Reelle Selbſtkäufer erhalten Auskunft ohne Ei 
miſchung eines Dritten bei dem Eigenthümer. 

Probſthayn. Guſtav Kieſel, Uhrmacher 


4722. Das Haus No. 160 in Friedersdorf a. Q. mit einem 
Fleck Acker iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


4602. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Her 
I en belegenes Bauergut No. 30, wozu 65 bis 
70 Morgen Areal gehören, zu verkaufen. Reelle Selbit 
käufer können das Nähere beim Eigenthümer in No. 19 
daſelbſt erfahren. Ernſt Grundmann, Gutsbeſitze: 


4746, Das Allerneueſte in Knaben ue berzieher 

empfiehlt in größter Auswahl 5 5 1 1 
erren Garderoben 

D. er Kohn's Mode⸗ Magazin. 


4719 Neue Matjes Heringe offerirt billigft 
A. Ziekro in Greiffenberg. 


4689, Zur gütigen Beachtung! 

Die Tarnowitzer Cement- Fabrik 
hat mir Commiſſions⸗Lager ihres römiſchen (Roman) 
Cementes übergeben. Die Tonne Roman⸗ Cement 
A 375 Pfd. Brutto, verkaufe ich, frei ab hier, mit 
4 rtl. 25 ſgr. 

Abnehmern, reſp. Käufern behändige ich Gebrauchs- 
anweiſungen, da nur in Anwendung dieſer Regeln 
ein günftiger Erfolg erzielt werden kann. 

Hirſchberg, 1 und Burgſtraßen⸗Etke 

Nr. 845. f 
Auguſt Friedrich Trump 


N 5 : 8 
4666. In einer lebhaften Provinzialſtadt Niederſchleſien 
iſt ein kaufmänniſches Geſchäft mit Cigarren, % l 
merien und Kurzwagren wegen Begründung, mn ver: 

R. 30 


dern, unter ſehr foliden Bedingungen fofort billig 
Sagan poste restante franco melden. 2 . 


kaufen. Reflectanten wollen ſich unter Chiffre M 

> Zum Verkauf BE, Ber 

wird eine volljtändig gut eingerichtete Hau gt Jehalt enen 

I 10 4 Bor ea hierauf Re⸗ 
irurgiſchen Inſtrumenten, billig angeboten, u . T. 

flektirende wollen ihre Abreſſe unter der Chiffre: E. 

poste restante Schreiberhau, abgeben. 


5 


———— 
— — 


=> 
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Hüte und Mützen empfiehlt in größter Auswahl A. Scholtz. 


Waldenburger Porzellanwaaren empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Hirſchberg. 


4700. 


. l + 


Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 


Gsllmittel gegen Gicht u. Rheumatismen aller Art, 
in gaßegen Geſichts⸗ Hals: u. Zahnſchmerzen ꝛc.; 
ganzen Paceten a 8 Sgr. und halben Padeten a 5 Sgr. 


nebſt ebrauchs Anweisung im Fan e bei 
Eduard Nickel, , eite 


Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr. 


1074. Einem geehrten Publikum in Friedeberg a. Q. und 
in 5 Umgegend wird ergebenſt angezeigt, daß von jetzt an 
x We Dauer Mehl Müble zu Friedeberg a. Q. der Mehl⸗ 
nd Futter⸗Verkauf nebſt Graupen in allen Sorten von 

und, und von der Kleie von einer Metze an, ſo wie 
Sub in Centnern eröffnet iſt. Auch werden Klötzer in allen 
a orten zu den hierſelbſt üblichen Preiſen geſchnitten. Reelle 
nd prompte Bedienung wird zugeſichert. 

R. Kühnaſt, Mühlenbeſitzer. 

"Sa Eine leichte einfpännige Halb-Chaife auf 
5 ruckfedern, ein leichter einſpänniger Plauwagen 
heil Druckfedern, zwei brauchbare Pferde (Fuchs 
5 Brauner) mitteljährig, ſowie zwei complette 
; ut ſſch engeſchirre ſind preiswürdig zu verkaufen 
m „Kronprinz“, früher Neu⸗Warſchau genannt. 
4693, ferte 


Di = Of 2 2 . 
die eſelbe ächt ſchwarze Dinte, wie fie vormals in dem 
it maligen Heuſelmeyer ſchen Haufe zu bekommen war, 
ee billigſt zu haben in dem Edhaufe Nr. 100 auf 
alzgaſſe bei Beate Wagner. 


13 ir 5 4 
8 Spielkarten empfiehlt die 
M. Roſenthal' Buchhandlung. 


Julius Berger. 


* Ferfel (3 Säue und 1 Bor 

g), 4 Monate alt, ſtehen 
bahn der Erbſcholfſei Nieder⸗Kunzendorf bei Bolten: 
D um ſoſortigen Verkauf. 4596. 


. Fliegen⸗ oder Quaſſiaholz * 


zum Tödten der Fliegen 


8 Eduard Bettoner. 
Sec ccc lee c cb G cb cc 


S 71. Keinen hellen Lederleimin & 
& beſter Qualité à / 6fgr. offerirt & 
Warmbrunn. L. O. Ganzert. 5 

FOREEEEESLILSPISTLLILLITEEH 


N 


4 0 
W 
LA Tu 


Neue Mintjes-Heringe, 


in vorzüglich ſchöner fetter Waare, empfiehlt 


Wilhelm Friedemann 


in Hermsdorf u. K. 
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4698. 
Eine Auswahl dauerh t 
und halbgedeckte Aufſatzchaiſen, Tafel- und Obertafelwagen, 
ſowie zwei noch wenig gebrauchte, halbgedeckte ſehr leicht 
eins und zweiſpännig, ſtehen zu den ſolideſten Preiſen zum 
Verkauf beim 
Wagenbauer C. Salow in Striegau, Thomasgaſſe. 


4721. Bernſtein⸗, Copal⸗, Damar:, Sarg: und Eiſen⸗ 
lack, Secatif, Firniß, ſowie diverſe Tiſchler⸗ und Maler⸗ 
Farben offerirt billiggt A. Zlekro in Greiffenberg. 


4707. Die fo ſehr beliebten billigen Waſferwaagen, be 
ſonders für Maurer und Zimmerleute ſich eignend, ſind 
wieder angekommen. e 

Hirſchberg. Auguſt Friedrich Trump. 
4697. Ein Pianoforte und 2 Violinen ſind zu ver⸗ 
kaufen in Warmbrunn beim Muſiklehrer Herbig. 


4700. Die neueſte Muſterkarte von Tapeten und Bor⸗ 
duren aus der Tapetenfabrik des Herrn Guſtav Hitzſchold 
in Dresden, empfing in ſehr reicher und geſchmackvoller 
Auswahl und empfiehlt dieſelbe einer geneigten Beachtung 

Greiffenberg. Carl Schmidt, Niemer: u. Sattlermſtr. 


Wa en verkauf. 
5 gearbeiteter Wagen, als: ganze 


4622. Da ich das mag fl aufgebe, ſo verkaufe ich f 


von heute ab Pauſen, Schablonen und 30 Stück Wand⸗ 
muſter einzeln, wie auch mehrere zuſammen, desgleichen 
auch Farben. Verw. Maler Jänchs in Liegnitz. 


Seeſalz zum Baden TR 
in ganzen Tonnen und einzelnen Pfunden 
4745. bei Edu ard Bettauer. 
Wegen Umzug find ſehr ſchöne Kirſchbaum⸗ Möbels 
zu verkaufen in Ober⸗Warmbrunn bei dem 
£ Lohndiener Nüder. 


4619. Die rühmlichſt bekannte, oft begehrte „Wal: 
ſamiſche Erdnuß: Oel⸗Seife“ der Gebrüder 
Leder in Berlin (a Stück 3 Sgr.; 4 Stück in Einem 
Packet 10 Sgr.) halte ich jetzt vorräthig; ebenſo oft 
verlangtes . x 
„Aecht Brönner'ſches Fleckenwaſſer“, 

direkt bezogen, in Original⸗Gläſern zu 2 ½ Sgr. 
und 6 Sgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſungen. 

W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


= —_ Tifchler- Leim, 


vorzüglicher Qualität, a Pfund 6 ſgr., offerirt: 
T H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Vier Stück noch brauchbare Zugoch ſen, 
Inc! Stück Kühe, ; 9 

unfzig Stück Schöpſe, 1 £ 
Funf ig Stück Brackmuttern, von denen die 
\ älfte noch Lämmer ziehen können, 
bietet zum Verkauf: 
Das Dominium Leipe (Kreis Jauer). 


4627. Eine Partie Saugferkel, große Race, ſtehen von 
jetzt ab wieder zum Verkauf auf dem Dominium Pil⸗ 
gramsdorf bei Goldberg. 1 


4661. Birten⸗ und Ahorn⸗Pfoſten, letztere 18° lang, 
15“ breit und “ ſtark, find auf dem Dom. Ob.⸗Wieſenthal 
zu verkaufen. 


4662. Auf dem Dom. Ob.⸗Wieſenthal iſt eine Roß⸗ 
Schrotmüh le zu verkaufen. s 


Wagen ⸗Fabrikant in Freiburg i. Schl., 


empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz⸗ und halb: 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. palbgedeckte Spazierwagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mit ange⸗ 
nommen, auch jede Reparatur ſo wie beſte Lackirung wird 
auf's ſchnellſte beſorgt. 
4486. Eine Zwirn⸗ und eine Wattenmaſchine, ſowie 
acht Webſtühle und zwei Doppelpulte fteben billig zu 
verkaufen bei D. Kauffmann in Landeshut. 
4720. Fufboden⸗Glanz⸗ Lack 
beſter Qualität empfiehlt 5 

A. Ziekro in Greiffenberg. 


4749. Ein Billard ift zu verkaufen beim 
Kretſchambeſitzer Scholz in Arnsdorf. 


Nicht zu überſehen! 
Eine gute brauchbare Drehorgel iſt billig zu verkaufen 
bei dem 4771. Invaliden Alſher in Löwenberg. 


Die Pianoforte⸗Fabrik von G. Trübiſch 
in Liegnitz 

empfiehlt eine Auswahl eleganter Flügel⸗Inſtrumente von 
allen Holzgattungen, von dem größten Concert Flu el, eng⸗ 
liſcher Mechanik, zum Preiſe von 300 bis 250 Rthlr., bis 
zu dem Heinften Stutzflügel, deutſcher Mechanik, im Preiſe 
von 200 bis 130 Rthlr., gut und dauerhaft gearbeitet, nach 
dem Modell von Exrhard und Herz in Paris. 

Auch werden Knaben, welche Luſt haben, Inſtrumenten⸗ 
bauer zu lernen, unter geringer Bedingung angenommen bei 
476 G. Trübiſch, Inſtrumentenbauer in Liegnitz. 


4701. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
= Bin Dal edle Maha 25 lügel iſt zu ver⸗ 
iethen, oder für r. zu verkaufen beim 
irſchberg. 5 Cantor Rud. Thoma. 


— u. 
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Raufı Befunde 


4671. Beſte Tiſchbutter kauft in jedem Quantum und 


zahlt die höchſten Preiſe L. Dühring in Liegnitz. 


2 —— UP 
4681. Eine ſchöne im Rieſengebirge gelegene Beſitzung 
(Villa) mit hübſchem Schlößchen und geſunden luftigen 
Wohnungen, mit Garten oder kleinem Park, vielleicht 
auch etwas Ackerland dabei, findet ſofort einen zahl aren 
Käufer. Die Herren Selbſteigenthümer wollen genaue 
e ihrer Beſitzungen einſenden und erfahren 
dann das Nähere. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


4682. Ein nicht zu kleines Landgut mit guten Aeckern, 
Wieſen und womöglich etwas Forſt, wird von einem 
reichen Herrn zu kaufen verlangt und kann die Anzah⸗ 
lung nach Belieben geleiſtet werden. Nur Selbſtbeſitzer 


erfahren das Nähere. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Zu vermiethen. 
4674. In dem Haufe No. 58, Langgaſſenecke, ift der erſte 
Stock zu Michaeli a. c. zu vermiethen. 
Näheres bei Carl Vogt. 


4626. 
v. Dulla ck'ſchen Hauſes iſt von Michgeli d. J. ab ander 
weitig zu vermiethen und ertheilt Frau Maurermſtr. Gott’ 
ſchild, Mühlgrabengaſſe Nr. 404, darüber nähere Auskunft. 


4078. Eine freundliche Wohnung von Stube, Alkove und 
Küche iſt mit Meubles und Betten vom erſten Auguſt ab 
zu vermiethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden unterkommen. 
4699. Der Wirthſchaftsſchreiber⸗Poſten auf dem 
Hospitalhof zu Jauer iſt vacant und ſofort zu 17 
E 5 1 Ach DT. 
4768. Zwei Maler⸗Gehülfen und ein Lehrling 
werden zum baldigen Antritt geſucht. 
Goldberg, den 24. Juni 1860. Bades, Maler. 


4514. Maurergeſellen finden bei 13 und 14 Sgr. 
Tagelohn dauernde Beſchäftigung bei den 

Maurermeiſtern Gebr. Silber in Waldenburg. 

4717. Brauchbare Maurer: und Zimmer ⸗Geſellen 

an dauernde Beſchäftigung bei dem t 

auer: und Zimmer Meiſter Niedergeſäß in Land es) ul 


4669. Auf der Herrſchaft Kleutſch, Kr. Frankenſtein, werden 
10 Gendlear beste ne e daf Berlangen c 
nach der Erndte, den Winter hindurch, mit Dreſchen beſch f 
werden können. BAR: 

S * . 

S Ein Schirrbauer n 

welcher bereits in Papierfabriken gearbeitet 8 1 
ſeiner Befähigung als moraliſcher Führung legiti 4 
ndet alsbald dauernde belohnende Arbeit in 

abrik zu Lomnitz bei Hirſchberg i. Schl. 


Der obere Sto d des früher Obriſt⸗Lieutenant 


der Papier- 
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5 Zwei tüchtige Erndte : Mäher nebft Abraffer, 4750. 1 Thaler Fundgeld b 
Herden zur bevorſtehenden Erndte von dem Freigut Mittel- wird für Rückgabe eines am 27 ſten d. Mis. entflohenen 
Verms dorf bei Haynau ſoſort engagirt. gᷓ̃eüngeflagelten Vogels mit grünem Kopf geboten; von 
2185. Zwei kräftige Ernte⸗Arbeiter mit 1 fin⸗ Dem daräder giebt die Expedition des Boten Auskunft. 
Löbnvom 2. Jull d. 3. ab Wohnung und Arbeit bei guter 461 r 

auß zende be desen Biehl Une f. aftaben. _ Sa: 26. Juni Naßmitap iR von der Saft Bis ff den 

eres bei daſigem Wirthſchafts⸗Am ragen. . on der Poſt bis au 
1535. en BI PR Markt ein Knopf von einer Kinderklapper, von Elfenbein 


4535. 


„Ein 
militärfrei, wel 1 i 
ſucht als 1 in großen Häuſern gedient hat, 


ſucht 
artigen Geſchäft, oder auch zur Unterſtützung einer 


0 gefällige Adreſſen beliebe man poste restante A. Z. 
reiffenberg a. G. abzugeben. 


———— 


4727. Ein kräfti 
. räftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu 
ein, kann ein Unterkommen finden bei 
ieſenthal bei Lähn, im Juni 1860. 

. . Peisker, Müllermeifter. 
47 Gefunden. 
5 36. Es hat ſich den 27. Juni ein rothbrauner flockbäriger 

be mit langem Bebänge und langer Ruthe, die Vorder⸗ 
ge e weiß geſprenkelt, bei mir eingefunden. Derſelbe kann 
1 3 der Inſertionsgebüh ren und Futterkoſten bei 
mir abgeholt werden. Straupis No. 142 in den Sandhäufern. 


4688. ein ſchwarzer Pudel hat ſich zu mir gefunden. 
t fe Eigenthümer erhält denſelben gegen Erſtattung der Un: 
ren zurück. Guſtav Rücker. Warmbrunn Nr. 202. 


U. 3 Gefunden. 

27 Si dem Wege von Erdmannsdorf nach Stonsdorf iſt am 

kech mäßig Be 30 BE * dier heiden Fleischer 1— 
e Eigenthümer kann ſelbige bei dem Fleiſcherm eiſter 

lose in Erdmannsdorf No. 20 abholen. 


Verloren. 
Finde Pfandſchein No. 82,532 iſt verloren worden. Der 
nder wolle denſelben in der Pfandleihe des Herrn Bau: 
mert abgeben. 4464. 
—— 


3 Arthl. Belohnung. 

ol 21. d. Mts. iſt 5 der Chauſſee 8 Heriſchdorf am 

err des Seilermeiſter Flamm ein kleiner Lein⸗ 

sand eutel verloren gegangen, der einen meſſingnen 

e ge e e 1 3, dite 6h e 
. er ei abe en in 

der Exped. d. BL big. Belohnung. g 


eſchnitten, verloren worden. Da es ein altes Andenken iſt, 
0 iſt es dem Beſitzer nur von großem Werth; ſollte Jemand 
dieſen Gegenſtand gefunden haben, ſo bitte ich ſelbigen in 
der Exped. d. B. gegen Empfang einer Belohnung abzugeben. 


4709. Geld verkehr. N 
5: bis 700 Thlr. find ſofort auf ländliche Ackergrundſtücke 
im Hirſchberger Kreiſe, aber nur auf ſolche, innerhalb der 
erſten Werthshälfte — nach Vorlegung des Ausweiſes dar: 
über — zu verleihen durch 
den Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 


Einladangen 


4747. Konzert : Anzeige. 


Die Sommer-Saifon hindurch finden regelmäßig tägli 
Konzerte an nachbenannten Orten von der N un 
zeichneten ſtatt: 8 


Sonntag im Kurſaal zu Warmbrunn. 
Montag in Tietze's Garten zu Hermsdorf u. K. 


Dienſtag im Geſellſchaftsgarten „zum weißen Adler“ 
zu Warmbrunn. 


Mittwoch auf Gruner's Felſenkeller bei Hirſchberg. 

Donnerſtag im Kurſaal zu Warmbrunn. 

Freitag unbeſtimmt. 5 

Sonnabend auf dem Weihrichsberge bei Warmbrunn, 
Dieſe Konzerte beginnen Nachmittags 3 Uhr mit Aus⸗ 


nahme von Gruner's Felſenkeller, welches erſt um 4 Uhr 
anfängt. J. Elger, Muſik-⸗Direktor. 
4755. 


Zu einem Abſchiedsſchmauſe 
Lad’ ich in meinem Haufe , 
Auf heut' verehrte Gönner ein. 
Drum wird für gute Speiſen, 
ze will ich a ben beweiſen, 
eſtens geſorget ſein. R 
on geiorg Hornig im Kronprinzen. 


4737, Sonntag den 1. Juli ladet zur Tanzmuſik nach 

Straupitz freundlichſt ein 5 W. Döring. 

4270. Sonntag, den 1. Juli a. e. 
Großes Concert im Kurſaal 


zu Warmbrunn, 


sgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und feiner Kapelle. 
Aae Macmittag 3 Uhr. Bu weitem freuntliäh und 
ergebenſt einladet 
Nitſche, Paͤchter des Kurſaals und der Gallerie. 


* 


| na 824 wen 


4733. Sonntag, Tanzmuſit im Kunnersdorfer Kretſcham. N e 
Br ekanntmachung 
f 5 Morgen, den 4. 755 Juli, fen. & Montags, den 2. Je, beginnt hier & 
icht einladel 5 a Bejede 8 Orts das Mannſchießen und endigt Sonn: — 
= Sonntag ben 1.gu & tag, den 8. Juli c.; was hiermit zur & 
175 ) Et. d öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. ® 
Horn: Concert in Stons FR 3 Fuer, den 24. Jun 1800 8 
} Entrée für Herren 2 ſgr., Damen 1 for. 85 7 5 8 
un av Beſuch bittet: W. Römern 8 Das Bürger: Bataillon. & 
* Sum Goncert, 5 SocßchchccchcchccckcckecchccochckcScheckech 
ebenſt ei 7 7 
euntog, den 1. Juli, Nachmittags Werne 21 a Sionsderf 4706. Gr oß e 8 C one ert 


im Garten der Brauerei zu Rohnſtock, 


Tietzes Gaſtho fi ul Hermsdo rf U. K. ausgeführt von . Abel des Königlichen 


. G roße Con > 1 Bent I Re rt = i 
10 ES oncer wozu ergebenſt einlade Srnjt Franke, Brauermſtr. 
von dem Muſik⸗ Direktor Elger und feiner Kapelle. Anfang: Nachmittag 4 Uhr. 
Sonntag, den 1. Juli, Tanzmuſik in Voigtsdorf. Getreide: Markt ⸗ Breife _ 
85 15 ze zahlreichem eſuche 3 ſche Aa Hirſchberg, den 28. Juni 1860. 
f en 


. Der w. Weizen g. Weizen Roggen || Gerſte Safer, 
4759. Auf Sonutag den 1. 7 5 ladet zur Tanzmuf ik, Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rt 1085 


ausgeführt von der Elger ſchen Kapelle, in die Ae dchſter 3 5— 3 rer ee Ze 
zu Petersdorf ergebenſt ein: Ahr. ler 2 28 a 1 — 33 a 1 1 IE 
4735. Sonntag den 1. Juli Konzert auf dem Willenberge. Niedriger 220 — 2115 EI ıl 3l- 1l15|—| 1 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 fer. — Mittler J ell. Sie. rtl. 5 ſgr. 
Sch 


4685. Sonntag den 1. Juli 
Concert und Tanzmuſik 71 : — 
er 2 — 2 11 31— 
e aer bei erer bert I 1 
C. Müller, Gaſtwirth. Butter, das Pfund: 5 fgr. 6 pf. — 5 fgr. 3 = — 5 for. 
4723. Sonntag, als den 1. Juli, ladet zur Tanzmuſik Breslau, den 27. Juni 186 
ganz ergebenſt ein Zumpe in Neuwarnsdorf. Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 16 955 rtl. Geld. 
ver- ππνπι¹i e ν¹ N 
Cours⸗ Berichte. Präm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 114%, Br. Neiſſe⸗ Brieger ⸗ 1 156. 547 G. 
Breslau, 27. Juni 1860. taats⸗Schuldſch. 3% pCt. 84¼ ©. Niederſchl.⸗ 3 5 
reslau, oſener Pfandbr. 4 pCt. 100% Br. OberfelLit.An 1.6 7 155 5 
Geld⸗ und u Courſe. chleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 89 Br. dito Lit. B. 3: — 
Dukaten . Ma Br. dito dito neue Lit. A. Apet. 97% G. Coſel⸗Oderb. + 4 bt. 30¼ Br. 
Louisd'or⸗ „108 Br. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗4pCt. 97½ G. b 
Oeſterr. Bank⸗ Noten en, — dito dito Lit, 0. ‚oz 9%, ©. Wechfel: Eourfe- se 
Oeſterr. W „ 2700, Ol dito dito Lit. B.- 4 pCt. 97 ½, Br. Hamburg 1 S. „ „ „ „„ 3 
reiw. l. 4½ pCt. 100 Br. Schleſ. Rentenbr. - 4b 95, Br. dito 2 Mon. 149% bez. 
Bent 185052 4¼ pCt. 10 Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 60% G. London k. S.. „ — 5 
dito 185 4½ pCt. 100 Br. Eiſenb Akti dito "IM. 5 617 el. 
dito 1856 4/ pCt. 100 Br. i ſenbahn⸗ Aktien. Mien in Wöbrg. 2 M.. — — 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104%, G. Freiburger 4pCt. 88 G. Berlin k. S. „„ — 


wofür 
tſchrift eint . und 3 Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
nn a nie alan 5 Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren dens Baht e, 
en kann. Inſertionsgebühr: De Spaltenzeile aus Peti eift 1 ar 3 Pf. Größere Schrift nach erhältn 
Unfenmgsjei der e Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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